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Herzlich willkommen!
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Psalm  31,9

Du stellst meine Füße auf weiten Raum
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Apostelgeschichte 17,28
In ihm leben, weben und sind wir
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Was Sie heute erwartet:
• Rahmenbedingungen

• Ihre Fragen

• Unser Vorschlag

• Ihre Rückfragen und Anmerkungen

• So geht es weiter
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Mitglieder der Gebäudegruppe

Vorschlag zur Gebäudeentwicklung in den Kooperationsräumen

Beratend: 
Norbert Höllstin (VSA)

Ulrike Krumm

Ronald Kaminsky

Christoph
Zacheus-Hufeisen

Sabine Strecker
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Vorbemerkungen

• Die Vorschläge dieses Entwurfs verstehen sich als Diskussionsgrundlage für 
die Gespräche in den Kooperationsräumen.

• Auf dem Weg zu diesem Entwurf haben wir uns an dem Vorschlag der Landeskirche
zur Gestaltung des Entscheidungsprozesses orientiert.

• Dem Grundgedanken der Landeskirche, dass für die Entscheidung über die 
Klassifizierung der Gebäude nicht bauliche, sondern inhaltliche Fragen an erster 
Stelle stehen, schließen wir uns an.

Vorschlag zur Gebäudeentwicklung in den Kooperationsräumen
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Unser Leitgedanke:

„Welche Räume brauchen wir 
und nachfolgende Generationen, 
um Menschen das Evangelium 
nahe zu bringen, Kirche zu 
erleben und zu gestalten?“
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Unser Vorgehen (1)

Vorschlag zur Gebäudeentwicklung in den Kooperationsräumen
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• Wir haben die zahlenmäßigen Vorgaben der Landeskirche sowohl auf unseren 
Kirchenbezirk als Ganzen als auch auf die einzelnen Kooperationsräume 
angewendet.

• Wir haben uns auf Kirchen und Gemeindehäuser konzentriert.
Die Veränderungen bei den Pfarrhäusern ergeben sich weitgehend aus der 
Personalstellenplanung.

• Wir haben uns vorgenommen, einen Entwurf für den gesamten Bestand an 
Kirchen und Gemeindehäusern vorzulegen und nicht nur (wie von der 
Landeskirche als weitere Option benannt) für 75% davon.

Unser Vorgehen 

Vorschlag zur Gebäudeentwicklung in den Kooperationsräumen
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Vorgaben Im Kirchenbezirk haben wir 114 Gebäude (Kirchen, Gemeindehäuser 
und Gemeindezentren):

» 27 davon stehen nur zu einem geringen Teil (<31%) in der 
Baupflicht der Kirche und bleiben deswegen in der 
Mitfinanzierung („hellgrün“).

» Für jeden Kirchenbezirk finanziert die Landeskirche ein weiteres 
Gebäude mit.

Die verbleibenden 87 Gebäude sollen wie folgt klassifiziert werden:

» 25 Gebäude werden bei Baumaßnahmen weiter landeskirchlich 
mitfinanziert.

» 34 Gebäude werden nicht weiter landeskirchlich mitfinanziert.

» Die landeskirchliche Mitfinanzierung der übrigen 27 Gebäude wird 
später geklärt.

Vorgaben der LandeskircheVorschlag zur Gebäudeentwicklung in den Kooperationsräumen
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Bedeutung der „Gebäudeampel“

WEITERE MITFINANZIERUNG EKIBA (grün)
• Mitfinanzierung von Baumaßnahmen 
• Maßnahmen zur Klimaneutralität 

werden berücksichtigt

KEINE WEITERE MITFINANZIERUNG EKIBA (rot)
• keine Mitfinanzierung von 

Baumaßnahmen mehr

MITFINANZIERUNG EKIBA NOCH UNKLAR (gelb)
• Gebäude ist in einem weiteren Schritt 

grün oder rot zu bewerten
• Prozess hier erforderlich
• ggf. Mitfinanzierung von 

Verkehrssicherungsmaßnahmen

Vorschlag zur Gebäudeentwicklung in den Kooperationsräumen
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www.ekiba.de/strategieprozess

Unsere Gedanken zu gelben Gebäuden:

Vorschlag zur Gebäudeentwicklung in den

Abhängigkeit von der weiteren finanziellen Entwicklung.

Mehr Zeit um Perspektiven zu prüfen.

Maßnahmen zur Verkehrssicherungspflicht werden mitfinanziert.

http://www.ekiba.de/strategieprozess
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Perspektiven prüfen

Kooperationen 
Kalkulation
Beratung
Fundraising
Einnahmen generieren

www.ekiba.de/strategieprozess

Loslassen schafft Freiräume 

Kirchliche Immobilienplattform
Ökumene
Kommune
Förderverein

Unsere Gedanken zu roten Gebäuden:

Vorschlag zur Gebäudeentwicklung in den

http://www.ekiba.de/strategieprozess
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• Wir haben festgestellt, dass die Deckelung des Bauwiederherstellungswertes für 
die Gesamtheit der weiter zu unterstützenden Gebäude (grün) eine äußerst 
limitierende Größe ist.

Vorschlag zur Gebäudeklassifizierung in den Kooperationsräumen
Vorschlag zur Gebäudeklassifizierung in den Kooperationsräumen

Bauwiederherstellungswert (BWW)

Vorschlag zur Gebäudeklassifizierung in den KooperationsräumenVorschlag zur Gebäudeentwicklung in den Kooperationsräumen

Vorschlag zur Gebäudeentwicklung in den Kooperationsräumen



16 von XX

Seite 16

Was bedeutet der Bauwiederherstellungswert?

• Er sagt aus, was die theoretische Wiederherstellung eines konkreten
Gebäudes nach damaligen Preisen gekostet hätte.
Jedes Gebäude hat so einen eigenen Bauwiederherstellungswert bekommen.
Den Wert finden Sie in den Unterlagen.

• Er ist ein Maßstab, der einen Vergleich aller Gebäude in ihrem prognostizierten
langfristigen Aufwand erlaubt.

Vorgaben der Landeskirche Vorschlag zur Gebäudeklassifizierung in den Kooperationsräumen
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Rubrik/Übergeordnetes Thema

Was bedeutet das für die Klassifizierung von Gebäuden?

Der BKR addiert die Bauwiederherstellungswerte der Gebäude, die er grün klassifizieren
möchte.
Die Summe darf den Grenzwert von Bauwiederherstellungswerten, der für jeden Bezirk
festgelegt ist, nicht überschreiten.

Ist der Bauwiederherstellungs-Grenzwert für den Bezirk ausgeschöpft, darf kein weiteres 
Gebäude mehr grün klassifiziert werden, selbst wenn die Zahlenvorgabe für die Kategorie
„grün“ noch nicht ausgeschöpft ist.

Weitere Informationen zum Bauwiederherstellungswert in der Handreichung (Punkt 047)
und § 6 der LKlassRVO.



18 von XX

Seite 18

25 x 2 mio €

Unsere 114 Gebäude haben einen 
Bauwiederherstellungswert von 
227.976.871 Euro. 
Der durchschnittliche BWW liegt bei 
2.053.846 Euro.

Die 25 grünen Gebäude dürfen einen 
Wert von 51.346.150 Euro nicht 
überschreiten

Vorgaben der LandeskircheVorschlag zur Gebäudeklassifizierung in den KooperationsräumenVorschlag zur Gebäudeentwicklung in den Kooperationsräumen
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Offene
Fragerunde



ekima.info

Kooperationsraum

"Lörrach"
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Rubrik/Übergeordnetes Thema
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Unser Leitgedanke:

„Welche Räume brauchen wir 
und nachfolgende Generationen, 
um Menschen das Evangelium 
nahe zu bringen, Kirche zu 
erleben und zu gestalten?“
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Anzahl Pfarrstellen: 6,5 (3 in LÖ-Stadt + 0,5 Migration, 3 in LÖ-Umland)
Anzahl DiakonInnenstellen: 3

Gemeindemitglieder (Stand 31.12.2020): 
16.018 von 61.788 = 25,92 % 

Fläche (Stand 31.12.2020): 
71 km² von 769 km²= 9,23 %
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Gedanken zur Verteilung

rot; 34; 
30%

gelb; 
28; 24%

grün; 
25; 22%

hellgrün
; 27; 
24%

Kirchenbezirk

rot

gelb

grün

hellgrün

6; 29%

8; 38%

5; 24%

2; 9%

Quotenberechnung 
EOK

rot

gelb

grün

hellgrün

BWW ca.10 mio € BWW ca.11,3 mio €

8; 38%

7; 33%

4; 19%
2; 10%

Unser Vorschlag

rot

gelb

grün

hellgrün
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Rubrik/Übergeordnetes Thema

Inhaltliche Schwerpunkte für die Gebäudeentscheidung?

? ? ?
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Ø Aktuelle Nutzung

Ø Nutzungsmöglichkeiten in Bezug 

auf Schwerpunkte

Ø Attraktivität (Lage und Gebäude)

Ø Instandhaltungsstau

Ø Stellenplan für den 

Kooperationsraum

Ø Potential für Klimaneutralität 

(Besonderheiten bei Kirchen)

Ø Barrierefreiheit

Ø Erreichbarkeit / Distanz zum 

nächsten Gebäude

Weitere Orientierungspunkte für unseren Vorschlag
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Rubrik/Übergeordnetes Thema
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Rubrik/Übergeordnetes Thema
32

Kirchen und Gemeindehäuser
Lörrach und Umland Nikolauskirche 

GH Hauingen

GZ Friedensgemeinde

Christuskirche
GH Christuskirche

Ottilienkirche

Stadtkirche Matthäus

GH Alte Feuerwache 

GZ Johanneskirche Stetten

GZ Inzlingen

Germanuskirche

GH Brombach

GH Haagen

Kirche Hüsingen

Kirche Rötteln

GH Tumringen
GH Höllstein

Petruskirche Steinen

GZ Salzert

Margarethenkirche

GH Steinen
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Kleingruppen mit 
Rückfragen und 
Anmerkungen
Wir brauchen Ihre Expertise!
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Rückmeldung des Leitungsgremiums:
- Perspektive auf die Gemeinde 
- Perspektive auf den gesamten 

Kooperationsraum 
- Bis zum 8. Mai
- Per Mail an:

dekanat.markgraeflerland@kbz.ekiba.de

Was wir mitbringen:
- Beratungsangebote
- Präsentation
- Zahlen, Daten, Fakten

So geht es weiter im Prozess:

Rückmeldung des Kooperationsraums:
- Perspektive auf den gesamten 

Kooperationsraum 
- Bis zum 8. Mai
- Per Mail an:

dekanat.markgraeflerland@kbz.ekiba.de
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• Weiterarbeit mit Ihren Rückmeldungen um einen Beschlussvorschlag zu 
erstellen

• Einbezug der Synode (30.06.)
• Schriftliche Anhörung der Gemeinden (Juni)
• Bearbeitung der Rückmeldungen durch den Bezirkskirchenrat
• Beschlussfassung im Bezirkskirchenrat (Herbst)
• Mitteilung des Gesamtplanungsbescheides 

So geht es weiter im Prozess:
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Vorläufiger Zeitplan Vorläufiger Zeitplan 
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Unser Leitgedanke:

„Welche Räume brauchen wir 
und nachfolgende Generationen, 
um Menschen das Evangelium 
nahe zu bringen, Kirche zu 
erleben und zu gestalten?“
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Wir freuen uns auf Ihre konstruktiven Rückmeldungen, 
Alternativvorschläge, Anregungen oder Bestätigungen!

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Vielen Dank!


